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Stadtverordneten 5ihung
Halle a 13 September

Vorſitzender Geh Kommerzienrat Steckner
Eine Petition der Firma Schaub u Co G m b wird dem

Bäuausſchuß zur Vorberatung überwieſen
1 Verſammlung genehmigt daß der Kuhſtall des Stadt

gutes am Böllbergerwege mit Aufwendung von 10 200 Mk in
Stand geſetzt wird Schon gelegentlich des mit der letzten Vorlage
betreffend die baulichen Jnſtandſetzungen auf Gimritz im März
dieſes Jahres vorgelegten und von der Stadtverordneten Verſamm
8 gebilligten Finanzplanes über die Landgütererneuerungen
iſt darauf hingewieſen worden daß bei der am 1 Oktober d J
ſtattfindenden Uebergabe an den neuen Pächter Bauinſtandſetzungen
auf ſtädtiſche Koſten in Höhe von etwa 25 000 Mk vorzunehmen
ſein werden Die Verſammlung hat damals auch davon Kenntnis
genommen daß der ſeinerzeit für die Jahre 1910 1912 gebilligte
Finanzplan eine Verlängerung für die Etatsjahre 1913 und 1914
werde erfahren müſſen Jnzwiſchen W der neue Stadtgutpächter
ſeine Bauwünſche eingereicht und die Landgüterdeputation hat dazu
im Sinne ihrer früheren Dispoſition Stellung genommen und das
Hochbauamt um detaillierte m e erſucht Dieſe Koſtenanſchläge ſind zurzeit in Arbeit Die Unträ e des Magiſtrats

ſollen wenn irgend möglich noch im September d J an die Stadtverorbneten Verſammlun gelangen bgeſehen von denjenigen
Aufwendungen deren Winſung und volle Amortiſation der
Gutspächter übernimmt die alſo nach Gimritzer Beiſpiel mit Be
willigung der StadtverordnetenVerſammlung bis zur Abtragung
durch den Pächter an S e verbucht werden können
wird die ne in Ausſi enommene und der Stadtverord
neten Verſammlung angezeigte Summe vorausſichtlich nur uner
heblich überſchritten werden Hiervon t e ine Ausnahme
zu machen gerade in der jetzigen Vorlage wegen des Kuh
ſtalles Bei den in Ausſicht genommenen etwa 25 000 Mk waren
ſeinerzeit ungefähr 3000 Mk eingeſtellt worden für die unausweich
lich notwendige Erneuerung des Kuhſtallinnern des Pflaſters derKrippen Tröge uſw Wer Nacht zum 1 April iſt aber die ge
ſamte nördliche Giebelwand dieſes Kuhſtallgebäudes unter der
Laſt des ſchweren hohen Daches zuſammengebrochen und hat die
nächſtgelegenen mit dem Giebel konſtruktiv zuſammenhängenden
Teile der Seitenwände des Fachwerkbaues nachgeriſſen Zum
Glück ſind dabei weder Menſchen noch Tiere zu Schaden gekommen
Tags zuvor war der betroffene Stallteil gerade geräumt worden
und der Milchwirtſchaftsbetrieb hatte um jene vierte Morgenſtunde
noch nicht begonnen Zum Glück waren auch das innere Gefüge des
Bauwerkes und die aufgeſetzten Kapitäle der gußeiſernen Säulen
des Erdgeſchoſſes derart locker daß nicht ein noch viel größerer
Teil des Gebäudes mitgeriſſen worden iſt Ueber die Urſache des
Zuſammenbruchs gehen die Urteile der Sachkenner ebenſoſehr aus
einander wie ſie andererſeits darin einig ſind daß dieſer Zu
ſammenbruch nicht vorher geſehen werden konnte Als Not und
Dringlichkeitsarbeiten ſind ſeinerzeit ſofort Aufräumung Beſeiti
gung der überhängenden Konſtruktionsteile und Bretterverſchalung
des geſamten Giebels vorgenommen worden Eine Unterſuchung
des ſtehengebliebenen Bauwerkes aber zeigte daß nicht allein der
eingeſtürzte Gebäudeteil wieder aufgerichtet ſondern auch der ge
ſamte ſtehengebliebene Teil durch Umbau konſtruktiv geſichert wer
den müſſe da die Wellerwand auf der der obere Fachwerk Stock
auf geſetzt iſt allenthalben des Nachgebens und Ausbiegens ver
dächtig iſt Dieſer Wellerwandteil des Gebäudes iſt jetzt durch
maſſives Ziegelſteinwerk zu erſetzen Berichterſtatter St V
Gieſe

St V Döhler führt aus der Stadtgutspächter Schramm
habe ihm vor Monaten gleich nachdem der Einſturz erfolgt war
mitgeteilt daß er Beamte des Stadtbauamts auf den drohenden
Einſturz aufmerkſam gemacht habe Jn der Vorausſicht des Zu
ſammenſturzes habe er ſein Vieh auf die andere Seite des Stalles
gebracht und dadurch größeren Schaden verhütet Wäre die Repa
ratur rechtzeitig erfolgt ſo hätte ein verhältnismäßig geringer Be
trag dazu ausgereicht während jetzt eine große Summe dazu nötig
wird

Stadtrat Dr Krahmer Herr Schramm habe einem Mitgliede
der Landgüter Deputation niemals einen ſolchen Hinweis gegeben
im Gegenteil ſei er von dem Einſturz ebenſo überraſcht geweſen wie
der Magiſtrat

St V Gieſe teilt mit daß Herr Schramm bei der Beſichti
gung des Stallgebäudes durch den Bauausſchuß zu erkennen gab
daß er durch den Einſturz überraſcht worden iſt

Auf Antrag des St V Gieſe beſchließt die Verſammlung den
Magiſtrat zu erſuchen die Anträge betr der weiteren Reparaturen
im Stadtgute vor dem 1 Oktober einzubringen

2 Verſammlung genehmigt daß a die bisher als Acker benutzte
Fläche auf der Peißnitz von Parzelle 12 und 13 in Größe von
5,97 Hektär zum Preiſe von 682,47 Mk b die Wieſe und Hutung
auf der Peißnitz von Parzelle 48 und 14a in Größe von 7,2439
Hektar zum Preiſe von 236,43 Mk auf weitere zwei Jahre zu den
bisherigen Bedingungen an Herrn Oberamtmann Görg hier ver
pachtet wird

Der Berichterſtatter St V Pfautſch fragt ob es richtig iſt
daß die Provinzial Jrrenanſtalt daran denkt an der neuen Pracht
ſtraße Rieſelfelder zu errichten

Stadtrat Lammers Allerdings beabſichtige die Jrrenanſtalt
neue Rieſelfelder anzulegen weil die jetzigen zu klein ſind Auf
zu kleinen Rieſelfeldern entſtünden leicht üble Gerüche Wenn nun
die Felder größer werden die Waſſermenge aber gleich bleibt ſo
iſt nicht zu befürchten daß etwa größere Unannehmlichkeiten ent
ſtehen wie jetzt Die Stadtgemeinde habe aber keine Handhabe zum
Eingreifen weil die betreffenden Ackerpläne zu Nietleben gehören
und nicht einverleibt werden Sobald die Prachtſtraße kanaliſiert
werde könne man die Jrrenanſtalt an die Kanaliſation anſchließen
jetzt ſei aber die Straße ohne Kanal gebaut Befürchtungen er
ſchienen nicht begründet weil übrigens auch anzunehmen ſei daß
alles geſchehen wird um Unannehmlichkeiten nicht aufkommen zu
laſſen

3 Verſammlung ſtimmt zu daß der mit der verwitweten Frau
Hedwig Saat geborenen Mattern am 18 März 1904 abge
ſchloſſene noch bis zum 30 September 1910 laufende Mietvertrag
über den Laden unter dem Balkon des Rathauſes unter den gleichen
Bedingungen und zu dem bisherigen Mietzins für die Zeit vom
1 Oktober 1910 bis 30 September 1916 verlängert wird Bericht
erſtatter St V Emmer

4 Auf den Grundſtücken Advokatenweg Nr 14 15 und 15a
ſind 3 Neubauten errichtet worden Nach der feſtgeſetzten Flucht
linie entfallen von den Grundſtücken eine etwa im Jahre 1864 frei
nelegte Parzelle von 36 Quadratmeter Flächeninhalt und die jetzt
freigelegten Parzellen von 27 Quadratmeter 13 Quadratmeter und
12 Quadratmeter Größe zur Straße Der Eigentümer Bauunter
nehmer Gottlob Ködderitzſch fordert für die erſtbezeichnete
Parzelle eine Entſchädigung von 4 Mk pro Quadratmeter undfür die übrigen drei Parzellen 19 Mk pro Quadratmeter Dieſe
Preiſe erſcheinen zu hoch es werden nur 2 Mk bezw 15 Mk für
angemeſſen erachtet Verſammlung wird erſucht dem Erwerb des

Landes zum Preiſe von 2 bezw 15 Mk pro Quadratmeter zuzu

3 Beilage zu Nr 216 des General Anzeigerfür Halle u den Saalkreis
Mittwoch den 15 September 1909

timmen und wenn nicht no r ä eine Einigung mit dem
Ligentümer erzielt wird ſich mit der Einleitung des Enteignungs
verfahrens einverſtanden zu erklären Auf Antrag des St V
Gi 5 e wird die Vorlage noch einmal an den Bauausſchuß zurück
gegeben

5 Magiſtrat hat beſchloſſen dem Gewerkverein der
Heimarbeiterinnen Ortsgruppe Halle auf ſein Geſuch
zu den Koſten der von ihm veranſtalteten Lehrkurſe bis auf weite
res einen Zuſchuß von jährlich 200 Mk zu bewilligen und zwar
pro 1909 aus Kapitel XIX Nr 11 des Etats Für die Zukunft ſollein entſprechender Betrag in Kap XVII D I des Etats einge
ſtellt werden Verſammlung tritt gegen die Stimmen der Sozial
demokraten dieſem Beſchluſſe mit Rückſicht auf die gemeinnützige
e Vereins bei Die von dem Verein mit Genehmigung
des Magiſtrats in den Räumen der Handels und Gewerbeſchule
für Mädchen veranſtalteten Lehrkurſe haben den Zweck den meiſtens
ſchlecht gelohnten Heimarbeiterinnen eine ſachliche Ausbildung im
Nähen gegen Entrichtung eines geringen Lehrgeldes zu ermög
lichen Sie werden dadurch tüchtiger zum Erwerb gemacht und vorder eng bewahrt Die Koſten die dem Verein durch
Lehrkräfte und Auslagen erwachſen ſind ſo hohe daß er nicht noch
außerdem die Koſten für die Beleuchtung und Heizung die im ver
floſſenen Winter über 130 Mk betragen haben aus eigenen Mit
teln aufbringen kann Er müßte die Kurſe daher wieder eingehen
laſſen wenn ihm nicht ein ſtädtiſcher Zuſchuß dauernd bewilligt
wird Berichterſtatter St V Dr v Blume

6 aggrat hat beſchloſſen in den Etat für 1910 den Betrag
von 680 Mk als Beitrag für das Beamten Erholungs
heim in Eulingswieſe einzuſetzen Der Berichterſtatter
St V Springer empfiehlt dieſem Beſchluß zuzuſtimmen

Nach einer langen Erörterung in welcher die St V Dr Ban
gert v Blume Meyer Steckner und Oberbürgermeiſter
Dr Rive für die St V Probſt Gerig Gieſe und
Thiele gegen die Vorlage ſprechen wird dieſe gegen 18 Stimmen
abgelehnt

7 und 8 fallen aus
9 Verſammlung genehmigt daß vom 1 April 1910 ab ſämtlichen

anziehenden Oberlehrern der ſtädtiſchen höheren
Lehranſtalten Umzugskoſten bewilligt werden daß die
Oberlehrer von den erhaltenen Umzugskoſten zurückzahlen vier
Fünftel wenn ſie vor Ablauf des 2 Jahres drei Fünftel wenn ſie
vor Ablauf des 3 Jahres zwei Fünftel wenn ſie vor Ablauf des
4 Jahres und ein Fünftel wenn ſie vor Ablauf des 5 Jahres nach
ihrer Anſtellung aus dem hieſigen ſtädtiſchen Schuldienſte aus
ſcheiden Berichterſtatter St V Dr Bangert

10 Jm Rechnungsjahre 1908 ſind abgeſehen von den der
Stadtverordneten Verſammlung bereits vorliegenden Anzeigen
über Kapitel XII XIV XV und XVII folgende Ueberſchrei
tungen vorgekommen A Jn der Kämmerei Betriebsverwaltung
1 Bei den Kap J IX XVIII und XIX von 68 515,63 Mk
2 bei dem Kap X von 36701,50 Mk 3 bei dem Kap XI von
43 479,29 Mk 4 bei den Kap XIII und XVI 13059,79 Mk zu
ſammen von 161 756,31 Mk B Bei dem Subſtanzgelderfonds von
48 296,53 Mk O bei dem Anleihefonds von 6793,98 Mk D bei
dem Vermögen der Friedhofverwaltung von 123,40 Mk insgeſamt
von 216 970,22 Mk Die Nachbewilligung wird ausgeſprochen
und zwar die der Kämmerei Betriebsverwaltung aus den auch
nach deren Abzug noch in Höhe von 415 693,46 Mk verbleibenden
Ueberſchüſſen des Vorjahres die Ueberſchreitungen bei den Fonds
dagegen aus deren Beſtänden Berichterſtatter St V Sprin
g er

11 fällt aus
12 Für bauliche Veränderungen bezw Jnſtand

ſetzungen im Ratskeller und alten Polizeigebäude nach Verlegung der Polizei Verwaltung in das neue
Polizei Dienſtgebäude ſind im Haushaltsplan 1909 5000 Mk aus
geworfen Der Betrag konnte ſeinerzeit nur ganz allgemein ge
ſchätzt werden da zur Zeit der Aufſtellung des Etats noch keine Be
ſtimmung über die ſpätere Belegung der freiwerdenden Dienſträume
getroffen war Jetzt erſt nachdem die Polizei Verwaltung in das
neue Gebäude übergeſiedelt iſt konnte eine genaue Unterſuchung
der bisher mit Aktenſchränken Regalen und dergleichen über
füllten Zimmer vorgenommen werden Hierbei ſtellte ſich heraus
daß der Zuſtand der Räume teilweiſe ein ſchlechterer iſt als vorher
angenommen worden war So müſſen z B verſchiedene Decken
abgeſtoßen und neu verputzt werden in mehreren Zimmern müſſen
neue Wände aufgeführt Türen eingeſetzt Fußböden erneuert und
teilweiſe auch neue Oefen geſetzt werden Durch die Ausführung
dieſer Arbeiten wird die Möglichkeit gegeben alle bisher für ſtädti
ſche Verwaltungszweige gemieteten Räume ausſchließlich Stan
desamt Süd aufzugeben und die Dienſtſtellen in den ſtädtiſchen
Gebäuden unterzubringen Die im Etat vorgeſehenen Mittel
reichen aber zur Vornahme dieſer Arbeiten nicht aus Nach dem
Koſtenanſchlage ſind vielmehr 12 885 Mk erforderlich ſo daß noch
7885 Mk zu bewilligen bleiben Jn Uebereinſtimmung mit der
Stadtbaudeputation beantragt der Magiſtrat die Etatspoſition II

28 um 7885 Mk aus Kapitel XIX Nr 11 zu verſtärken Unter
letztgenanntem Titel ſtehen noch 95 946 Mk zur Verfügung Auf
Antrag des Berichterſtatters St V Gieſe werden 7000 Mk
bewilligt

13 Der Oberpräſident hat mitgeteilt daß er zwar bereit ſei den
von den ſtädtiſchen Körperſchaften am 6 April und 3 Mai d J
beſchloſſenen 1 Nachtrag zur Satz ung für die Sparkaſſe
der Stadt Halle a S vom 15 Dezember 1905 im übrigen zu
genehmigen daß er aber den Artikel VII nicht genehmigen könne
weil die ſtädtiſchen Behörden die freiwillige ſtatutariſche Bindung
ihres Beſitzſtandes an Jnhaberpapieren bezw Staatspapieren ab
gelehnt hätten und er zu einer Genehmigung nur im Falle dieſer
Bindung vom Herrn Miniſter des Jnnern ermächtigt worden ſei
Nach nochmaliger Prüfung der Sachlage hält der Magiſtrat es für
zweckmäßig ſich bezüglich der Anlegung von 30 Proz des verzins
lich angelegten Vermögens in mündelſicheren Jnhaberpapieren
ſtatutariſch zu binden und lediglich die Bindung bezüglich der An
legung eines gewiſſen Prozentſatzes in Reichs oder preußiſchen
Staatspapieren abzulehnen Für letztere Forderung ſcheidet nach
ſeinem Erachten der Geſichtspunkt der Vermehrung der Liquidität
der Sparkaſſe aus Die Aufſichtsbehörde als ſolche habe
nur ein Jntereſſe an einem genügenden Beſtande von m ündel
ſicheren Wertpapieren die jederzeit bei der Reichsbank lombar
diert werden können Einen Betrag von 30 Proz in ſolchen
Papieren freiwillig anzulegen entſpreche durchaus einer geſunden
Finanzvpolitik und wird nach Lage der ganzen Verhältniſſe der
Sparkaſſe niemals Schwierigkeiten machen Auf Antrag des
Rechts und Verfaſſungsausſchuſſes Berichterſtatter St V
GIimm beſchließt die Verſammlung nach längerer Erörterung
aus praktiſchen Gründen die Magiſtratsvorlage abzulehnen und der
Forderung des Oberpräſidenten entſprechend das Statut dahin ab
zuändern daß 15 Proz des Beſitzſtandes der Sparkaſſe in Staats
bezw Reichspapieren verzinslich angelegt werden ſoll

14 Bei Neuredigierung der Hundeſteuerordnung im
Jahre 1902 iſt in deren S 4 unter o die Beſtimmung aufgenommen

worden daß auf Antrag Steuerfreiheit für diejenigen Hunde ge
währt wird die in Univerſitätsinſtituten und öffentlichen Kranken
anſtalten zu wiſſenſchaftlichen Zwecken r werden Dieſer
Beſtimmung lag die Annahme zugrunde eine Hundehaltung zu
den gedachten Zwecken nur in den namhaft gemachten Jnſtituten
ſtattfinde Wie aber die Steuerveranlagungsakten ergeben iſt die
gleiche Vorausſetzung auch für das bakteriologiſche Jnſtitut der
Landwirtſchaftskammer gegeben und entſpricht es daher nur der
Billigkeit dieſem die gleiche Steuerbefreiung zu bewilligen Da
jedoch nicht ausgeſchloſſen iſt daß mit der Zeit auch noch von ande
rer Seite derartige Zwecke verfolgt werden erſcheint es angemeſſendie Abänderung nicht auf den vorliegenden einzelnen Fall u be
ſchränken ſondern ſo allgemein zu faſſen daß unter ſie au noch
andere ähnlich liegende Fälle ſubſumiert werden könne Ein ent
ſprechender Nachtrag zu der Hundeſteuerordnung wird genehmigt
Berichterſtatter St V Borges

Zu baulichen Veränderungen in der Jmpfanſtalt auf
dem Schlachthofe werden 750 Mk bewilligt Berichterſtatter
St V Prob ſt

2 2Spzialdemokratiſcher Parteitag
Schw Leipzig 13 September

Eigener Bericht
Die heutige erſte geſchäftliche Sitzung des ſozialdemokratiſchen

Parteitages wurde kurz nach 9 Uhr von dem Vorſitzenden Reichs
tagsabgeordneten Paul Singer eröffnet Die Delegierten ſind zu
nächſt noch wenig zahlreich erſchienen und auch die Teilnahme des
Publikums iſt bei Beginn der Verhandlungen noch recht ſchwach
Bebel der beſtimmt erwartet wird iſt noch nicht eingetroffen da
gegen erſchienen zu Beginn von den Süddeutſchen lebhaft begrüßt
Georg von Vollmar der ungekrönte König von Bayern in Be
gleitung ſeiner Gattin der Tochter eines ſchwediſchen Bergwerks
beſitzers Er nahm am Tiſche ſeines bayriſchen Landtagskollegen
des Redakteurs Müller von der Münchener Poſt Platz Auch
Kurt Eisner der frühere Vorwärts Redakteur iſt anweſend
ferner SüdekumDresden Rechtsanwalt Frank Mannheim Geck
Offenburg Stadthagen u a

Nach einigen geſchäftlichen Mitteilungen erfolgten die üblichen
Begrüßungsanſprachen Genoſſe Beer Wien ſpricht namens
der deutſchen Sozialdemokraten Oeſterreichshs Nemec Prag
überbringt die brüderlichen Grüße der tſchechiſchen Sozialdemo
kratie Namens der Südſlawen begrüßt Kriſt an Laibach den
Parteitag Namens des jüdiſchen Proletariats ſpricht Genoſſin
Schöneberg Rußland Der Vorſitzende Singer teilt dann
mit daß verſchiedene Begrüßungstelegramme eingegangen ſeien
darunter ein ſolches von den ſchwediſchen Genoſſen Er ſchließt
daran die Mitteilung daß der Vorſtand heute früh beſchloſſenhabe den ſchwediſchen Genoſſen die Opfer über Spfer
brachten zu den bereits bewilligten 20000 Mk noch weitere
30 000 Mk zu bewilligen lebhafter Beifall Die Partei
leitung wiſſe daß ſie mit dieſem Beſchluſſe dem Willen und dem
Wunſche der deutſchen Genoſſen Rechnung trage Er beauftrage
alſo den Finanzminiſter der Partei dieſe einmütig bewilligten
30 000 Mk ſofort abzuſchicken Heiterkeit und Beifall

Es erſtattet ſodann Abg Molkenbuhr den
Bericht des Parteivorfſtandes

Der Bericht geht zunächſt auf die politiſche Lage ein und
betont daß der Ausbau des Arbeiterſchutzes nicht viel über den
Rahmen r Erörterung hinausgekommen ſei Dagegen
ſei die Belaſtung der Arbeiter durch die neuen
Steuern zugunſten der Junker um ſo ſchlimmer ausgefallen
Jn dem Kampfe um die Steuern ſeien zwei Erſcheinungen von
verhängnisvoller Bedeutung verſchwunden Fürſt Bülow und der
Block Die Anſichten Bülows es ſei möglich eine Politik zu trei
ben in der konſervative und liberale Auffaſſung ſich die Wage
hielten ſeien Jdeen eines Phantaſten aber nicht das
Programm eines Staatsmannes geweſen Wenn die Bülowſche
Politik in der Agitation richtig ausgenutzt werde dann werde
man weitere Millionen von Proletariern der Organiſation zu
führen können Hemmend auf den Ausbau der Organiſation habe
die ſeit 1907 währende wirtſchaftliche Kriſis gewirkt die
ſich im Laufe des Berichtsjahres noch verſchärfte Der Bericht
geht dann auf einzelne Fragen ein Für die Agitation auf dem
Lande ſei der Verband der Land Wald und Weinbergsarbeiter
und arbeiterinnen gegründet worden der am 1 Juli ins Leben
trat Die Zahl der organiſierten männlichen Genoſſen ſei von
557 878 auf 571 050 die der weiblichen Mitglieder von 29 458 auf
62 259 geſtiegen Die Geſamtmitgliederzahl betrage 633 309 das
bedeute eine Zunahme von 45 973 oder von 7,8 Prozent gegen 10,7
Prozent im Vorjahre Jn 20 Wahlkreiſen beſitze die Partei noch
keine Organiſation Zur Frauenorganiſation betont der Bericht
daß in 257 Orten der Beſchluß des Nürnberger Parteitages eine
Frau mit in den Vorſtand zu wählen ausgeführt wurde Auf dem
Gebiete der Jugendbewegung wurde die Zentralſtelle für die
arbeitende Jugend Deutſchlands eingeſetzt Die Maifeier
hatte nach dem Bericht in einigen Bezirken unter der ſchwerenWirtſchaftskriſe zu leiden von einem Rückgang der Arbeitsruhe
könne aber keine Rede ſein Das am 15 Juli ins Leben getretene
ſozialdemokratiſche Preſſebureau hat einen Zuſchuß aus der Haupt
kaſſe in Höhe von 27750 Mk benötigt Der Vorwärts hat
einen Reingewinn von l11 142 Mk erbracht der Wahre
Jakob hat eine Abonnentenzahl von 230 000 einen ſolchen von
37 105 Mk Die Buchhandlung Vorwärts hatte einen Umſatz von
511 272 Mk Für die Parteiſchule ſei die Berichtszeit ein
Abſchnitt ruhiger Entwicklung geweſen auch der Bildungsausſchuß
habe einen guten Fortgang genommen Zu dem Thema u
konto wird mitgeteilt daß im Berichtsjahre von deutſchen Geri
ten gegen Genoſſen insgeſamt 27 Jahre 10 Monate und 2 Tage
Gefängnis und 28450 Mk Geldſtrafe verhängt worden ſindLeider hätten ſich Polizei und Gerichte nicht auf eine Beobachtung

der politiſchen Vereine beſchränkt wofür auch Spitzel verwendet
würden ſondern ſpürten auch den unpolitiſchen Vereinen der
Arbeiterjugend nach

Der Kaſſenbericht erſtattet von A Gehriſch beſagt daß das
abgelaufene Geſchäftsjahr für die Partei ein ſehr gutes war
Die Einnahmen ſeien gegen das Vorjahr um rund 252 000 Mk
geſtiegen Trotz der andauernden Kriſe ſeien die eigentlichen Par
teibeiträge wiederum ſtark geſtiegen Auch die nordiſche Waſſer
kante habe wieder hohe Beträge abgeliefert Die Einnahmen be
laufen ſich auf 1 105 249 die Ausgaben auf 621 202 Mk von der
Einnahmen entfallen auf die nordiſche Waſſerkante 218637 vor
den Ausgaben auf Unterſtützungen 10015 auf Prozeß und Ge
fängniskoſten 6,469 auf allgemeine Agitation 239 065 Mk Abe
geſehen von einem Kaſſenbeſtande von 79 348 Mk ſind für Kapital
anlage übrig 433 063 Mk Von der Parteipreſſe benötigten 16
Blätter eine finanzielle Beihilfe aus der Hauptkaſſe dieſe betru
z B bei der Nordhäuſer Volksztg nur 500 Mk ſtieg aber b
der Königsberger Volksztg auf 16 000 Mk und betrug bei des

Polniſchen Gazetta Robotnicza 13 000 Mk Die Ausgaben fü
die Parteipreſſe insgeſamt beliefen ſich auf 89 780 Mk

Donnerstag den b September
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Seite 14 Mittwoch
z dem Bericht des Vorſtandes erklärt Abg Molkenbuhr daßder orſtand die e Tale 4 7 urchaus nicht

ür abgeſchloſſen halte ſondern einen Genoſſen mit der
usarbeitung einer aufklärenden r beauftragt habe Jm

Laufe des Jahres ſeien nur wenig abſprechende Urteile über die
Tätigkeit des Vorſtandes an ihn gelangt Nur zwei ſolcher lägen
ihm vor Aber auch in dieſen werde nicht geſagt wie denn eigentlich der Vorſtand bei der Reichsfinanzreform beſſer hätte handeln

ollen Er glaube daß der Vorſtand alles getan habe was in ſeiner
dacht ſtand Desgleichen tue der Vorſtand alles zur Erzie

bung junger Rednerkräfte Er meine wie jede Ge
meinde ſich nach einem Pfarrer umtue ſo ſollte auch jeder Orts
verein auch r einen Redner haben Das abgelaufene
Jahr ſei für die
wieder einmal ihr wahres Geſicht gezeigt hätten So ſeien die
Ietzten Wahlſiege in Sachſen und in der Pfalz zu erklären Mit
ihren 633 000 Mitgliedern ſei die Sozialdemokratie die gewaltigſte
Parteiorganiſation Deutſchlands ja der ganzen Welt geworden
Sie verfüge über 34 Millionen Wähler Nach der letzten
Gewerbezählung ſeien aber in Deutſchland 13 Millionen
männliche Arbeiter vorhanden Wenn man die Hälfte
davon als unter 25 Jahre alt annähme ſo ſeien doch noch 6
Millionen Wähler vorhanden die ihrer ganzen Beſchäftigung undLage nach zur ſozialdemokratiſchen Partet gehörten Die

Igitation habe alſo noch ein weites Feld zur Betätigung vor ſich
Eine Hoffnung der Gegner ſei es daß die Partei über unüber
brückbare Gegenſätze auseinanderfallen werde Gegenſätze werde
es aber immer geben ſo lange geiſtiges Leben in der Partei herr
e Es kommt eben jeder zu uns aus der bürgerlichen Geſell
ſchaft mit denſelben Schlacken der bürgerlichen Geſellſchaft wie
wir ſelbſt vor 30 bis 40 Jahren Darin ſind jedenfalls alle
Sozialdemokraten einig daß nur durch Einigkeit des
Proletariats das Ziel erreicht und der Gegner unterdrückt
werden könne Unſer ganzes heutiges wirtſchaftliches und poli
tiſches Leben wird von der Agitation beherrſcht ſehr richtig Jn
unſerer ganzen Geſetzgebung zeigt ſich die Tendenz den Arbeiter
u entrechten Je mehr man die Arbeiter entrechtet deſto mehr
efeſtigt man die Organiſation der Arbeiter Die Parteien des
Schnapsblocks verfügen über 428 Millionen Stimmen Es iſt des
halb nötig daß wenigſtens die Stimmen der Arbeiter über die der
Schnapsblock noch verfügt dieſem entriſſen werden Es muß dar
auf hingewieſen werden daß gerade die Agrarier die größen Feinde
der Landarbeiter ſind Redner ſchließt Wir ſind der frohen Hoff
nung daß wir einmal das ganze Proletarias hinter uns haben
werden und daß wir dann die Durchführung unſerer Ziele er
zwingen werden

Der Parteikaſſierer Geriſch erklärt zu ſeinem Kaſſenbericht
man dürfe froh ſein daß dieſer Bericht erſt nach Erledigung der
Reichsfinanzreform erſchienen ſei ſonſt hätten die Steuerſchnüffler
auch noch unſere Ueberſchüſſe beſteuert Heiterkeit und Beifall
Leider ſeien die Hinterziehungen von Beiträgen
durch die Lokalorganiſationen ganz beträchtliche er
wolle es aber unterlaſſen die Sünder hier zu nennen da ein ſol
cher moraliſcher Rippenſtoß doch nichts nätze Die wirtſchaftliche
Kriſe die noch ſchwer auf den Organiſationen laſte habe auch die
Parteipreſſe beeinflußt die aber trotzdem infolge des Neuzuganges
an Abonnenten ein Plus von 11 582 aufweiſe Dagegen ſeien die
Einnahmen ans Jnſeraten nicht nur nicht zurückgegangen ſondern
hätten eine beſcheidene Steigerung erfahren und dadurch verhütet
daß die Liſte der notleidenden Blätter ſchon zugenommen habe

Kaden Dresden erſtattet dann den Bericht der Kontroll
kommiſſion Jm 6 Bexliner Wahlkreiſe wurde der Genoſſe
Heinrich ausgeſchloſſen weil er krankheitshalber 3 Tage
por der Landtagswahl nach dem Harz reiſte und zur Wahl nicht
zurückgekehrt iſt Schiedsgericht und Kontrollkommiſſion hielten
aber eine Rüge für ausreichend Wegen ſchwerer Anſchuldigungen
gegen Parteimitglieder wurden die Genoſſen Klauber Rönneberg
Kloppe Elberfeld und Spanniol Oberhauſen aus der Par
tei en ehe ausgeſchloſſen Vier Rixdorfer Genoſſen
wurden ausgeſchloſſen weil ſie anſtatt zu wählen eine
Rhein reiſe machten Gaſtwirt Huter Köln Ehrenfeld wurde
ausgeſchloſſen weil er bei den Gemeindewahlen für den national
liberalen Wahlvorſtand geſtimmt hatte Kalwer hatte im Tag
einen Artikel erſcheinen laſſen war deswegen aber vom Schieds
gericht freigeſprochen worden Die Kontrollkommiſiſon hob die
Entſcheidung aber auf wegen formaler Gründe und verfügte daß
die Sache noch einmal das Schiedsgericht beſchäftigen ſolle Jn
Stuttgart wurde der Genoſſe Müller aus der Partei ausge
ſchloſſen weil er über zwei geſchloſſene Verſammlungen an ein
bürgerliches Blatt berichtet hatte Der Ausſchluß wurde von der
Kontrollkommiſſion beſtätigt Sonſt habe die Kontrollkommiſſion
alles in beſter Ordnung gefunden und beantrage daher dem Vor
ſtand Decharge zu erteilen

Jn der Diskuſſion erklärt Profit Ludwigshafen geggr abereiner Bemerkung des Geſchäftsberichts daß die 8 fälzer Orga

niſationen ihre Berichte wegen anderer Aufgaben nicht recht
eitig hätten einſchicken können Sie hätten aber ihre Pflicht erfüllt und ſeien trotz des Todes von Ehrhardt in der Organiſation

weiter fortgeſchritten Der Geiſt Stumms gehe auch heute noch
in Süddeutſchland um trotzdem habe die Mitgliederzahl beſonders
unter den Landarbeitern zugenommen Die chriſtlichen Organi
ſationen würden ihre Anhänger haufenweiſe los und die katholiſche
Kirche könne gegen den Abfall nichts mehr ausrichten Redner
wettert gegen die Haardtgrafen und Flaſchenbarone die durchweg
nationalliberale Ausbrecher ſeien Aber auch unter den Win

ern ſei jetzt die Aufklärung im Gange Redner feiert denWoblſie Neuſtadt Landau und wendet ſich dann gegen
die Buhl Deinhardt und die anderen Heiligen der alten Pfalz
und meint daß der Einzug der Kommerzienräte in den Wahl
kampf wohl ein für allemal vorbei ſein werde Weiter teilt er
mit daß Kaiſerslautern der Partei jedenfalls im
nächſten Wahlkampfe zufallen werde Der Kreis ſei
jetzt reif um Röſicke hinauszuwerfen dieſen oſtelbiſchen Junker
deſſen Wahl einen Schandfleck für die Pfalz bedeute der ausgetilgt
werden müſſe Lebhafter Beifall Muſolf Friedberg i Heſſen
pricht über die Landarbeiterorganiſation mit der dieBerig noch ſehr im Rückſtande ſei Erſt durch die Erſtarkung

des Bundes der Landwirte und ſeine Organiſation ſei die Partei
auf die Notlage der Landärbeiter aufmerkſam geworden Es müſſe
aber für ſie noch mehr sehen daher Hinaus aufs Land Dar
auf wird dem Vorſtand Decharge erteilt

Es werden hierauf die Anträge zur Agitation behandelt Ein
Antrag Eilenburg alljährlich im Anſchluß an den Partei
tag eine Konferenz der Jugendorganiſationen abzuhalten findet
keine genügende Unterſtütßung Geiß Mannheim begründet
einen Antrag unter den Rheinſchiffern eine intenſivere
Agitation zur Gewinnung dieſer Tauſende von Reichstagswählern
zu betreiben Molkenbuhr meint der Antrag richte ſich eigentlich
gegen die Mannheimer ſelbſt Es müßten nicht nur die Rhein
ſchiffer ſondern alle Binnenſchiffer überhaupt ins Auge
gefaßt werden Der Antrag wird dem Vorſtande zur Erwägung

überwieſen SHierauf werden die Anträge zur Jugendorganiſation
begründet Abg Liſebknecht plädiert für beſſere Unterſtützung
der Jugendorganifationen und begründet vor allem einen Antrag
Potsdam Oſthavelland und Jugendausſchuß Berlin mehr Mit
el für die Jugendgewinnung flüſſig zu machen und die
Zeitung Arbeiterjugend h als bisher abzueben Er wünſcht daß die vielfach vorhandenen Differenzen beſonders mit dem gewerkſchaftlichen Bildungsausſchuß beigelegt

werden Wenn man ſehe wie die bürgerliche Jugendorganiſation
pon allen Seiten unterſtützt werde ſo müſſe man darauf dringen

Kostüme

gitation ſehr günſtig geweſn da die Gegner

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
d das Gegeneinanderarbeiten wie es hier und da on die
Erſcheinung trete endlich aufhöre Es trat darauf die Mittags
pauſe ein

Die Diskuſſion in der Nachmittagsſitzung dreht ſich weiter um
die Jugend Organiſationen Gradnauer Dresden ſpricht ſich
ebenſo wie Liebknecht für größere Beachtung der Jugendorganiſa
tionen und der Jugend überhaupt aus da in ihr die Zukunft der
Partei liege Von der Parteileitung erklärt Ebert Berlin
daß ſie volle Sympathien für die Beſtrebungen der Jugend Orga
niſationen hege Die Tätigkeit der Zentrale in dieſer Frage datiere
freilich erſt von Anfang dieſes Jahres da der früheren Durch
führung der arten e in Sachen der Jugendbewegung
unüberwindliche Schwierigkeiten entgegenſtanden Jnsgeſamt be
Garten jetzt an 36 Orten Jugendausſchüſſe 30 Orie beſäßen

ibliotheken für die Jugend Die Arbeiterjugend wurde
mit 25 000 zahlenden Abonnenten zu Beginn des Jahres begründet
Jm zweiten Quartal hatte ſie bereits 28000 gegenwärtig 32 000
zahlende Abonnenten Die Schwierigkeiten die nach den Andeu
tungen einzelner Redner der Arbeiterjugend gemacht worden

n könnten alſo nicht ſo ſchlimme ſein Eine Konferenz der
verſchiedenen Jugendausſchüſſe werde von der Zentrale ſchon lange
geplant Es ſollten vorher nur mehr Erfahrun en geſammelt
werden ehe dieſe Konferenz zuſammentritt Bühlich Stettinwünſcht daß der r gegen den Alkohol entſchie
dener aufgenommen werde der vorläufig faſt ausſchließlich dem
Arbeiterabſtinentenbunde überlaſſen ſei Dieſer habe bisher 124
Millionen Flugblätter verbreitet könne aber neue Laſten un
möglich allein tragen Parvus Brandenburg unterſtützt die
Ausführungen des Landtagsabgeordneten Liebknecht Er verlangt
vor allem reichlichere Mittel die auch freudigen Herzens gegeben
werden ſollen damit die Jugendausſchüſſe nicht wegen lumpiger
100 Mark immer erſt betteln gehen müßten Die Reichszentrale
ſei überlaſtet daher müßten Landes oder Provinzialzentralen ein
gerichtet werden Bildungsausſchüſſe und Jugendzentralen ſollten
einander mehr Hand in Hand arbeiten Für die Jugendorgani
ſationen ſeien von den Abgeordneten nur Liebknecht und Frank
tätig andere Namen ſeien nicht bekannt Sänger München
erwidert dem Vorredner der auch eine antimilita
riſtiſche Propaganda mit der Jugendorganiſation ver
bunden wiſſen will daß der Parteitag zum Glück eine ſolche Ver
uickung von Politik und Jugendbewegung nicht billige Die Ar
eiterjugend ſollte mehr dem Bildungsniveau der Jugend ange

paßt werden Abhandlungen über die Reichsfinanzreform und die
Matrikularbeiträge lägen den jugendlichen Köpfen doch etwas
fern Redner wendet ſich gegen den Antrag Stuttgart wonach
auch Unterrichtskurſe für die Jugend eingerichtet werden ſollen
Die Jugend wolle ſich zunächſt einmal ordentlich austoben Mit
Vorträgen über die Urgeſellſchaft und Logik wiſſe ſie wenig anzu
fangen Sehr richtig Rauter Weimar berichtet über die
Stellungnahme der Weimariſchen Behörden gegenüber der Jugend
bewegung die man mit allen Mitteln zu unterdrücken ſuche Da
gegen werde man auf ſozialdemokratiſcher Seite das Rezept be
folgen Auf einen Schelm anderthalbe Liebknecht wünſcht
nochmals eine intenſivere Unterſtützung der Jugendbewegung Es
gebe keine beſſere Anwendung des Geldes als dafür
Die gegneriſche Jugendbewegung werde von denſelben Jnſtanzen
welche die freie Jugendbewegung zu vernichten ſtrebten planmäßig
unterſtützt weil man dort ſehr wohl die Gefahren erkenne die von
einer aufgeklärten Jugend drohten Es ſei deshalb auch nicht an
gebracht in der Frage der Unterſtützung der Jugendorganiſationen
durch die Partei etwa bremſen zu wollen Man habe von einer
Ueberhitzung der Bewegung geſprochen Er meine dagegen daß
noch gar nicht genug Hitze und Temperament in der Bewegung ſei

Der frühere Volksſchullehrer und jetzige Leiter der Bildungs
ſchule Schulz Berlin erklört daß die jungen Leute von
14 Jahren ebenſo im Stande ſeien weiter zu arbeiten und über
abſtrakte Dinge zu denken wie junge Gymnaſiaſten und Studenten
Er könne ſich auch nicht denken daß die Schreibweiſe der Arx
beiterjugend zu hoch ſei Die Arbeiterjugend könne politiſche
Fragen nicht ausſchalten zumal doch dieſe in der Familie erörtert
würden Frank Mannheim Die Diskuſſion über die Ar
beiterjugend habe ihn angeheimelt Die Gegnerſchaft beſtehe aus
denſelben Kreiſen die früher gegen die junge Garde war Es ſei
ſehr ſchwer recht faßlich zu ſchreiben ohne flach zu werden Was
den Stoff anlange ſo gäbe es nichts das nicht auch vor der Jugend
erörtert werden könne Auf dieſem Gebiete dürfe man keinen
Schritt rückwärts tun noch dazu in einer Zeit wo die Gegner und
ſogar die Regierung zwei Schritte vorwärts tun indem ſie die
Bürgerkunde in die Schulen einführen wollen
Darüber ſollten nicht nur in der Arbeiterjugend Artikel er
ſcheinen ſondern der Vorſtand ſollte einen Leitfaden über Bürger
kunde in Broſchürenform herausgeben Die neue Form der
Jugendbewegung habe ſich r r Die befürchteten Reibungen
ſeien ſehr gering Die Gegner haben Angſt vor unſerer Jugend
bewegung bekommen Wenn wir eine halbe Million Leſer für die

Arbeiterjugend haben dann bekommen unſere Gegner mehrngſt als wenn wir einen Zuwachs von anderthalb Millionen
Wählern erhalten Sehr richtig Darauf wird die Diskuſſion
eſchloſſen Die Anträge betreffend Jugendorganiſation werden
er Jugendzentrale überwieſen

Redakteur Albert Breslau beantragt den Vorſtand zu er
ſuchen alles Material über die Reichsfinanzreform zuſammeln und in Broſchürenform herauszugeben und zwar
mit Jlluſtrationen die die Wirkung der neuen Steuern ver
anſchaulichten Heiterkeit Für den Parteivorſtand erklärt hierzu
Müller Berlin daß bereits ein Handbuch hierüber in einigen
Wochen herauskomen werde Nach längerer Debatte an der ſich
auch der 10 Gebote Hoffmann beteiligt wird der Antrag für er
ledigt erklärt durch die Abſicht des Parteivorſtandes ein Handbuch
über die Reichsfinanzreform herauszugeben

Redakteur Nottebohm Dortmund begründet einen Antrag
in dem der Parteivorſtand beauftragt wird baldigſt die not
wendigen Vorbereitungen zur Errichtung einer beſon
deren literariſchen Abteilung in die Wege zu leiten
deren Aufgabe die beſſere Geſtaltung und Herausgabe der Partei
korreſpondenz die ſyſtematiſche Herausgabe von Flugblättern und
Flugſchriften und die Einrichtung einer Zentralregiſtratur ſein
ſolle Redner weiſt auf die erfolgreiche Tätigkeit des Volksvereins
für das katholiſche Deutſchland hin die man ſich nur zum Muſter
nehmen könne Der Antrag bezwecke dem ſkrupelloſen Kampfe der
Gegner beſſer entgegenzutreten und in den eigenen Reihen eine
Stärkung der rganiſation herbeizuführen Parteiſekretär
Möller plädiert für die Ueberweiſung des Antrages an den
Parteivorſtand und ſchließt ſich der Meinung des Vorredners über
den Volksverein an Zugeben könne er nicht daß in der Agitation
gegen die Reichsfinanzreform irgend etwas verſäumt worden ſei

Es folgen dann die Anträge die eine Einſchränkung bezw
völlige Aufhebung des Branntweinkonſums bezwecken Loebe
Breslau begründet folgenden Antrag Der Parteitag empfiehlt

allen Parteiorganiſationen und der Parteipreſſe eine planmäßige
Propaganda zur Herabminderung des Branntweinkonſums zu ent
falten Dieſe Boykottbewegung ſoll die Verkürzung des Ertrages
der Branntweinſteuer und möglicherweiſe auch der Liebesgabe zum
g haben Der Schnapsboykott unterſcheide ſich ſo führt der

edner aus weſentlich vom Bierboykott Während der Bier
boykott das Ziel habe die Preiſe herabzumindern damit ſpäter
deſto mehr getrunken werden könne habe der Schnapsboykott den
Zweck den Konſum von Schnaps dauernd auszuſchalten Ver
einigen wir uns alle in dem Rufe Weg mit dem Fuſel der Ag
rarier Lebhafter Beifall Hoffmann Bielefeld begründet
dann einen Antrag folgenden Wortlautes Der Parteitag wolle
beſchließen von den Angehörigen der modernen Ar

15 September Nr 216
beiterbewegung zu fordern ſich jeden Genuſſes von
Schnaps zu enthalten um durch dieſe Steuerverweigerung
energiſchen Proteſt gegen die ausbeuteriſche Steuerpolitik der Re
ierung in anlegen Es ſei der wahre Hohn wenn man die Bier
teuer am 15 Auguſt einführe die Schnapsſteuer aber erſt am

1 Oktober in Kraft treten laſſe um während der erhöhten Bier
preiſe den Arbeiter an den noch billigen Schnaps zu gewöhnen in
der Hoffnung daß er ihn auch ſpäter trinken werde wenn er
teurer geworden ſei Jn der Diskuſſion bemerkt Reichstags
tagsabgeordneter Frank Mannheim daß die Kontingentierung
oer Branntweinproduktion jedenfalls leichter ſei als die Kontin
gentierung des Branntweinkonſums Der Branntweinboyftdtt
würde ein Verſuch der Steuerverweigerung ſein der ſich bei gutem
Willen der Arbeiter wohl durchführen ließe Hinter der Ver
weigerung der direkten Steuern müßte die Revolution ſiehen
hinter der Verweigerung der indirekten Steuern die Revolutio
nierung der Perſönlichkeit Bei feſtem Willen könnten Partei und
Gewerkſchaften eine Wirkung erzielen bei der den herrſchenden
Klaſſen die Augen aufgehen ſollten Albert Breslau ſpricht
ebenfalls für die Anträge und meint daß dann auch nicht mehr der

Vorwärts Jnſerate aufnehmen werde in welchem der Verkauf
einer Wirtſchaft angeprieſen wurde mit dem Hinweis darauf daß
dort viel Schnaps von Arbeitern getrunken werde Hört hört
Frau Luiſe Zietz Hamburg bittet im Namen des Vorſtandesum einſtimmige Annahme der Knträge Der Vorſtand ſtimme den

Anträgen nicht nur zu weil ſie eine indirekte Steuerverweigerung
bedeuten ſondern weil ſie eine große moraliſche Wirkung
auf die Maſſen ausüben würden beſonders auf die die heute noch
abſeits ſtänden Die Annahme der Anträge wäre ein großer mora
liſcher Erfolg für die ganze Sozialdemokratie Darauf wird
die Diskuſſion geſchloſſen Loebe Breslau faßt die verſchiedenen
Anträge zu einer Reſolution zuſammen die unter toſendem Beifall
beſonders von der Galerie her einſtimmig angenommen wird Zum
Schluß der heutigen Sitzung berichtete der Vorſitzende Singerüber die Vorbereitungen zu dem internationalen Sczialiſten

kongreß in Kopenhagen der im nächſten Jahre ſtattfinden ſoll
Der Redner erklärt nur wenig Worte machen zu wollen Die
Teilnahme an internationalen Veranſtaltungen ſei für die
Sozialdemokratie wenn ſie ſich überhaupt ermöglichen laſſe ſelbſt
verſtändlich ſie werde ſich alſo auch an der Kopenhagener Tagung
beteiligen Der Redner verbreitet ſich dann des weiteren über die
Vorbereitungen und die Tagesordnung dieſes internationalen Kon
greſſes Darauf wurden die Verhandlungen auf morgen vertagt

Thenter und Muſik
Stadttheater 12 September Jm weißen Rößll

13 September O dieſe Leutnants Zwei Luſtſpielabende
hinter einander boten uns Gelegenheit eine Anzahl neuer Mit
glieder unſeres Stadttheaters teils zum erſten Male zu a teils
in neuen Rollen kennen zu lernen Herr Thies beſtätigte als
Rentier Gieſecke im Röß l den guten Eindruck den er als
Haſemann in der vorigen Saiſon gemacht hatte Er packte die Rolle
keineswegs zimperlich an und ſpielte den z ſo derb und grob
und borniert wie ſich Blumenthal und Kadelburg dieſen Berliner
Typus gedacht haben Dazu gab er ihm eine Doſis von Schläue und
Pfiffigkeit konnte aber auch z B im Verkehr mit ſeinem alten
Jugendfreund wärmere Töne anſchlagen Thies iſt ſehr beweglich
und weiß im Dialog die Pointen ſcharf und wirkſam herauszu
bringen Als Bonvivant ſtellte ſich Herr Rudolph vor Jm
Röß l gab er den Dr Siedler ſchneidig und elegant mit Jugend

friſche und Liebenswürdigkeit als Bob Wurſter am zweiten Abend
wußte er die Eigenart und den Dialekt des Amerikaners mit Si
cherheit zu treffen und humoriſtiſche Wirkungen damit zu erzielen
Doch wollten uns die Manieren mit denen dieſer Bob auftrat nicht
durchweg gefallen So ſind die Amerikaner ja gar nicht Ein
Amerikaner behält den Hut wohl auf wenn er in ein Bureau tritt
niemals aber im Salon und noch weniger wird er ſich in Gegen
wart von Damen ein Pfeifchen anzünden oder gar die Füße auf den
Stuhl legen Mit ſeiner Friſche und Gewandheit verſpricht Herr
Rudolph aber eine tüchtige Stütze des Enſembles zu werden Herr
Pfund der als Glockengießer Heinrich in der Eröffnungs Vor
ſtellung eine im Ganzen anerkennenswerte Leiſtung bot bewährte
ſich auch im Luſtſpiel Sein Sülzheimer mit dem Kahlfopf war ein
guter Kerl und als Oberleutnant Hans Joachim wußte er das
ſelbſtbewußte Auftreten des Offiziers mit Frohſinn und wohl
tuender Herzenswärme zu vereinigen Frl T Pricken war
in ihrer kleinen Rolle gut am Platze doch geben das lispelnde
r und der Dreikäſehoch von Kadett noch wenig Gelegenheit
Begabung zu zeigen und zu beurteilen Als Kadett war ſie immer
hin ganz drollig e konnte Herr Dr Tyndall ſich
in ſeiner kleinen Leutnantsrolle entwickeln Den Bettler mit den
Backhändeln im Röß l gab Herr Eichſtaedt aber ohne cha
rakteriſtiſche mundartliche Färbung iſt dige kleine Rolle nicht zu
denken Eine Neubeſetzung erfuhr die Röß lwirtin durch Frl
Kornow Das war eine echt weibliche in der Vollkraft des
Lebens und der Geſundheit ſtehende Frau und mit dem Dialekt
wußte Frl Kornow ſich geſchickt abzufinden F dem Leutnants
ſtück gab Herr Scholling den alten Grafen Croſſen den in der
vorigen Saiſon Herr Lentz ſpielte mit ehrlicher Bonhommie undGeradheit Auch die Schweſter Eroſſen war neu beſetzt worden
früher eine Rolle der Frau Thiéry wurde ſie jetzt von Frl
Brandow ſehr reſolut und im weiteren Verlauf des Stückes
mit gut geſpielter Nervoſität durch geführt Zwei Anmerkungen
Wenn der Gieſecke einen Weiß Geſpritzten beſtellt darf ihm kein
roter gebracht werden Und der Kadett darf heute nicht mehr ſagen
Meine Windbeutel ſind futſch wie Zeppelin ſein Luftſchiff Dieſe

Bemerkung war ſchon damals nicht ſehr fein als Zeppelins Luft
ſchiff in Flammen aufgegangen war heute wo es ſieghaft näch
Berlin und Frankfurt fliegt iſt ſolch ein Satz nicht mehr aktuell
und ſollte geſtrichen werden

Dr Ludwig Stettenheiri
Viktor Hahns neue Tragödie Ceſar Borgia wird wie

dem A aus Hamburg geſchrieben wird eine der nächſten Premieren
am dortigen Deutſchen Schauſpielhaus ſein Viktor Hahn hat ſich in
ſeiner neuen tragiſchen Dichtung an das ebenſo reizvolle wie ſchwierige
Problem gewagt die große Zeit der Renaiſſance in ſtarken und kühnen
Strichen zu zeichnen dieſe Zeit voll Blutdunſt und Verbrechertum voll
Schönheitskultus und Heroismus Die charakteriſtiſchen Erſcheinungen
jener Tage greifen in die Handlung ein neben Ceſar Borgia dem großen
Nietzſcheſchen Raubmenſchen ſieht man ſeinen Vater Alexander Borgia
den Lebenskünſtler auf dem Papſtthrone ferner Ceſars laſterhaften Bruder
Juan Gandia und ſeine ſchöne und vielverläſterte Schweſter Lucreziqg
Borgia Daneben Perfönlichkeiten wie Michelangelo Leonhardo da Vinci
Macchiavelli und merkwürdigerweiſe auch Martin Luther

Roda Roda und Carl Rößler haben gemeinſam ein dreiaktiges
Luſtſpiel vollendet und den Direktoren des Berliner Theaters Meinhart
und Bernauer zur Aufführung übergeben Das Stück führt den Tite

Der Feldherrenhügel und erſcheint im Bühnenvertriebe von S Fiſcher
Karl Schönherrs Komödie Erde übte bei ihrer Erſtauffüh

rung am Stuttgarter Hoftheater eine ſtarke Wirkung aus Nach jedew
Akte erfolgten mehrere Hervorrufe Als Vertreter der Hauptrolle zeichnete
ſich Max Hofmeiſter aus

Bei Stublverstopfung hilft unfehlbar

Laxin Konfekt das beſtſchmeckende Abführmittel in Konfitüren Form
Von Tauſenden von Aerzten empfohlen 1 Doſe 20 Stück 1 A Zu
haben in den Apotheken
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Mal Nheapt
Beſitzer u Direktor Paul Blüthgen

Regie E Springer
Orcheſterleitung Kapellmeiſter Emil Joseph

Neuumgebaut gedeeitt
Neu Neue Plätzedekoriert Neu gelegteNeue elektr ZentralLichtanlage heizung20 Mann hege

Sröffnungs Premiere
Donnerstag den 16 September 1909

Fest Vorstellung
mit Prolog

und einem nur erſtklaſſtgen für Halle
vollſtändig neuen

Elite Spezialitäten Programm
Alles Räherre morgen

Emison Tneater Goetheſtraße 26
S IHoutoe vollstänäig neues Programm T
I Platz 30 und II Platz 20 Pfg Kinder die Hälfte

Obstweinschenke an der Heide
Morgen Mittwoch nachmittags 3 Uhr

Irhaſee IOoBnZt TAuserwähltes Programm H Rickoe
Obstweinschenke zur Birke Büschdorf

Mittwoch den 15 September nachmittags 31 Uhr
z Gramm ophon KonzertSpezialität Torgauer Plinſen u Pflanmenkuchen mit Schlagſahne

Paul Prohbst

Saale Dampfschiffahrt
Salondampfer Siegfried

Jeden Mittwoch und Sonnabend nachmittag 3 Uhr

Ertrafahrt nach Neu Ragorzy
Abfahrt unterhalb der Peißnitzbrücke

Televhon 1625 Karl Demmeor
Restaurations lebernahme

Hiermit zur gefl Kenntnis daß ich das Restaurant von Herrn
W Tietze Halle Georgſtraße 2 käuflich erworben habe

Jch hoffe daß mir das werte Publikum dasſelbe Entgegenkommen
zeigen wird wie meinem Vorgänger

Jndem ich verſichere nur gute Getränke und Speiſen zu liefern

zeichne ich Hochachtungsvoll F Gruhn
Kreitenmeyer s Zahnpraxäis

Leipzigerſtraße S vis avis der Ulrichskirche
Atelier für modernen Zahn Erfatz

mit und ohne Entfernung der Wurzeln

Sehmerzloſes Sahnziehenz D 5teheitKunſtvolle Plombierungen etr
Schonendſte Behandlung Mäßige Preiſe Bequeme ZahlungsbedingTelephon 3301De Ueber mein ſchmerzloſes Verfahren liegen viele Anerkennungs

ſchreiben im Atelier aus W

Als beſter und billigſter Fabrikant
für mitttere Möbelausstattungen

bleibt die Möbelfabrik von

Gobr Kropponstäckk alle a J
Gr Märkerſtraße 4

immer noch beſtehen weil durchaus reell und ſtets neue Muſter
auf Lager

0900900000900000900000000090Herren welche ſich an einem kurzen aber gründlichen

Lacksehriftkursus
belieben ihre Adreſſe unter C 5743 in der Expedition

dieſes Blattes niederzulegen

Der Unterricht findet in den Abendſtunden ſtatt
409000000000009000009000064590900098008000

Frankfurter Pfordo Lotterie

Ziehung 6 Oktober 1909
Loſe zu 1 Mk 11 Loſe zu 10 Mk ſind zu beziehen vom

Landwirtschaftlichen Verein Frankkart Mlain

und in Halle bei
C F G Kitzing Schmeerſtraße 28
Paul Grimm Bernburgerſtraße 16

Dessen Gr Steinſtraße 44
E Kleinschmidt Moritzzwinger 14
0 Arndt Leipzigerſtraße 33
O Rause Delitzſcherſtraße 8

beteiligen wollen

JadtIheater nhale a

Direktion Hofrat M Richards
Mittwoch d 15 Septbr 1909
5 Vorſtell im Abonnem 1 Viertel
Anfang Uhr Ende 10 LzrSchülertarten Mk 10 an

Tages und Abendkaſſe

Emilia Galotti
Trauerſpiel in 5 Akten v G E Leſſing
Spielleitung Oberregiſſ K Scholling

Perſonen
Emilia Galotti M Schlomka
Odoardo Galotti J Friedrich
Claudia Galotti Elſe SchlöſſerEltern der eutüa

Hettore Gonzago
Prinz von Guaſtalla Dr P Tyndall

Marinelli Kammer
herr des Prinzen Walter Sieg

Camillo Rota einer
v d Prinzen Räten W Eichſtaedt

Conti Maler G Rudolph
Graf Appiani Hellm Pfund
Gräfin Orſina Suſ Kornow
Angelo ein Bandit Georg Thies
Pirro Bedienter des
Galotti Ferd Amberg

Battiſta Diener des
Prinzen Emil Lübben

Kammerdiener R Kummerehl
Nach dem 2 Akt o gere Pauſe

Donnerstag den 16 Septbr 1909

diese Leutnants
Jpold NDealer

Direktion Gustav Poller
Nur noch 2 Tage

D grand Eröftnungs Programm
Karl Maxstacdtt

5 Schenk Narvelly

Elfriede Arendy
4 Guitanos

u die übr grossen Attraktionen
Donnerstag d 16 Septbr

Außergewöhnliches
kitra Pracht Programm

W Der Direktion iſt es
gelungen für die II Sep
temberhälfte einige ganz
außerordentliche Weltſtadt
Attraktionen für ein hieſiges
Gaſtſpiel zu verpflichten Es
ſei hente ſchon auf dieſen S
Spielplan beſonders hin
gewieſen

gtadttheater Tepzig
Mittwoch den 15 September 1909

Neues Thegter
Die Zauberfiöte

Altes Theater
Minna von Barnhelw

Cafe Roland
Täglich grosses

Künstler Konzert
Dir HellerscheitS Anfang 7 Uhr abends

Altenburger Hof
Täglich Konzert der

Original Moosbacher
Bauernkapelle

Styria
Dir Kapellmeiſter A Zohe

Künstler Kapelle
Täglich V Konzert

abends 71 Uhr

in Wintergarten

W Landd3 GerichtO Gute billige Küche Hamb Büffet
S div Biere zu kl Preiſen Tel 2790

Wrauſtübl am Amts u

GeneralAnzeiger für Halle und u

Schlachtefest
bei O Heller Nachf

S Jeden Mittwoch h
b Schlachtefest

A Köhn
Dachritzſtraße 11
Jeden Mittwoch

Schlachtefeſt
Fr BörsehMarthaſtraße 31

De Morgen Mittwoch
Schlachtefeſt

Ferd Klugoe
Beeſenerſtraße 1

Mittwoch den 15 Sept 1909
Schlachtefeſt
8 Uhr Wellfleiſch
Hugo Kanl

Viktualiengeſchäft Humboldtſtr 45

Jeden Mittwoch
Schlachtefeſt

P Drescher
Wegſcheiderſtr 5

alser
Panorama

Lüneburger
Heide

Miaxümmn
Brüderſtr 15 dicht am Markt

Angenehmer Aufenthalt
Jnb Hedwig Rohde Prede

Cafe Rheingold
Henriettenſtraße 37

Flotte Damen Bedienung

Cafe Neue Welt

r Morgen Mittwoch
Schlachtefeſt

Aug Bruno Müller
Auguſtaſtraße 17

Morgen Mittwoch
Schlachtefeſt
Pr Langenhagen

29 Ecke Georgſtraße

Jeden Mittwoch
Schlachtefeſt
Paul Marschall

Roſenſtraße 2

Darm annimng
von

Gustav Paproth
Kl Ulrichſtr 1 Fernſpr 2724

BerlinerKunstausstohung

Porto und Liste 25 Pf extra
Ziehung 4 Oktober

30 000 nne im Werte von M

Harz

Gewi

jedes 0 Los gewinnt

Eine Serie von 10 Losen M 10
Hauptgewinne im Werte von

v l2a5000 19999
10 32000 2 9

30 à 1000 30 990
eteo etc

Lose zu haben bei don Kgl Lotterle
Einnoehmern und sonstſgen LoseVerkautfsst tellen General Debit
Loso Vertriohs Geseilschaft Könlg
v 7 glischer Lotterio Elnnehmer

b Berlin Monbijouplatz 2e von eins tannover

Ein unerläßliches
Attribut weiblicher
J Schönheit iſt eine

gut ent
wickelte

Büſte Jede
Dame muß
und kann

dieſen Schmuck be

2 ſitzen Jch bin der
Beſitzer und die alleinige Verſand
ſtelle eines unſchädlichen äußerlich
anzuwendenden Mittels mit welchem
jede Frau und jedes junge Mädchen
etwa vorhandene Mängel bei Be
folgung der Gebrauchsanweiſung
innerhalb 6 bis 8 Wochen beſeitigt
Preis per Büchſe mit Gebrauchsanweiſ

fr Mk 20 Nachn 40 Bei
Nichterſolg Geld zurück Chem
Laboratorium Ernst Mutt

Osnabrück 23

Weimar biete
die Vorzüge der

5 Grossstadt
ohne deren

Nachteile

Schiſſersfrasse

Musquirle und Mussiebe
Schwemme 2Neue Damen Bedienung

Sr
Jeden eS 32 Tel 2179

Jeden Mittwoch
Schlachtefeſt

E Kranz
Magdeburgerſtr 51

25

Filiale

wurden von unſerem Dampferloſer lebensfriſcher Beſchaffenheit eingebracht

Wir verkaufen dieſe zum Braten und Backen vorzüglich
geeigneten Seefiſche zum billigen Preiſe von

Alle übrigen Sorten Seefiſche zu billigſten Tagespreiſen be
Alle

ſondereren eigenen Kühlwaggons ein
Als beſonders preiswert empfehlen wir

S prachtvolle Riesen Fettherlinge W

DasJ voixommenste wirklich s l

Waschmittelvon unerreichter Wirkung ida müheiosdlendend welsse Wäsche be e Scho
nung des Gewedes Pakete à 35 und 65 Pſ
Ueberall erhältſich Aleinige RabriKkanten

Henke Co Dässzeldorfi

m

5 2Soofisehe Wo

Abermals ein enormer Fang von

65000 Pfd Schollen
ca 4 Pfund ſchwer

Schleswig ſoeben in tadel

Pfennig p Pfd 2
Seeſiſche treffen ſtändig unter Eis in be l

pro Stück 5 Pfennig vDe Als Spezinalität jeden Abend ab 6 Uhr

5 3 direktfriseh gebrat Fischkotelettes Gr n n
D Pfund 50 Pfg nGroße Auswahl in Räucherwaren Marinaden

Fisch Konserven DBelikatessem
Deutsche Dampffischerei Gesellschaft po

Aypnotismus
Jn nächſter Zeit beabſichtige ich in Halle a S einen wiſſenſchaft di

lichen Unterrichtskurſus in Hypnotismus und den einſchlägigen Wiſſen t
ſchaften unter Garantie der Erlernung abzuhalten Auber MünchenAnfragen erbitte unter M S 4553 an Rudoi

Hierdurch allen werten Freunden Nachbarn und Bekannten die Mit
teilung daß ich mein

Zzigarren Geschäft
von Irftstrasge 29 nach Richard Magnerstragse Eche Ktephanstr

Für das mir bisher geſchenkte Vertrauen beſtens dankend bitte ich
mir dasſelbe auch ferner bewahren zu wollen

ho

Seegrößte Hochſeefiſcherei Deutſchlands LHalle a Gr Ulrichſtr 58 Telephon 1275 ne
ken Verugsgueſle für ander u Renate

t Mosse München ge

e

verlegt habe t

Oberal
erhältlich

Artur Koch nHochachtungsvoll
ſt

er

d

ſ1

a

ſtWocgenen a ünch ollermicn97 I ſt
7 2 tjedes Schuh Obera

erhältlich g
ſ

Rine Tasse feinste unübertroffene e
Bouillon erhalten Sie mit

Rindu tBouillon Ectrakt rDose 30 Pfg 10 2 u 6 MkKäuklich in Drogen Koloniaiwaren t
u Dellkatessgeschätften

preisselbeeren

Preisselbeeren
hat begonnen erhalte täglich frische Dampferzu
tuhren und berechne stets billigsto Tagespreise

C Beerkart Lübeck

Der Versand von schweditschen

Preisliste zu Diensten

h

liefert billigſt
Er Dittmar Tiſchlermſtr Guienberg

Preisselbeeren Importhaus

Datum Stempel en
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